
        „persönlich bereichernd – 
 erfreulich – menschlich lohnend“
das einwöchige Sozialpraktikum  
am Johannes-Kepler-Gymnasium in Klasse 10

Im Religions-/Ethik-
 Unterricht:
•  Kooperationsspiele
•  Empathieübungen
•  Rollenspiele
•  Erwartungen, Befürch-

tungen, Hoffnungen
•  Sinn des Lebens? 

In der Einrichtung: 
•  Anleitungsgespräche 

(z.B. durch Pflege-
dienstleitung, Leiterin 
der Kindertagesstätte)

•  Besuch des Fachleh-
rers

Erwartungen an die 
Schüler:
•  Sehen, wahrnehmen, 

handeln
•  Verantwortung 

 übernehmen
 

In der Einrichtung:
•  Auswertungsgespräch
•  Rückmeldung („Zeug-

nis“)

In der Schule:
•  Praktikumsbericht des 

Schülers (Benotung 
durch den Fachlehrer)

•  Austausch, Reflexion in 
der Klasse 

Für die Schüler:
•  Differenzierte 

 Selbstwahrnehmung
•  Neues Rollen-

verständnis
•  Neue (berufliche) 

 Perspektiven
•  Gestärktes Selbst-

bewußtsein
•   Veränderte Handlungs-

bereitschaft und Hal-
tungen im Bereich des 
Sozialen

  

in: • Behinderteneinrichtungen 
 • Kindergärten 
 • Altenheimen 
 • Krankenhäusern 
 • Sonstigen Einrichtungen  
      

Das Sozialpraktikum ist ein Pro-
jekt sozialen Lernens. Ziel ist die 
Entwicklung sozialverpflichtender 
 Haltungen wie Solidarität, Koopera-
tion, Kommunikation und Engage-
ment für Menschen, die aus welchen 
Gründen auch immer auf die Hilfe 
anderer Menschen angewiesen sind. 

Vorbereitung Begleitung Nachbereitung Was bleibt?


